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Gksellschister
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamks -Bezirk Nagold.

Erscheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und SamStag . — Preis vierteljährlich hier mit Trägerlohn 90 in dem Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1 ^ 20
Monats -Abonnements nach Verhältnis . — Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile auS gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S bei mehrmahliger je 6

^ 41. ttazold, Montag den 15. Marz 18S7.
Amtliches.

Landwirtschaftliche Berufsgenoffenschaft für den
Schwarzwaldkreis.

Gemäß Art. 25 Abs. 2 des Gesetzes vom4. März
1888 (Reg.-Bl. S . 89) wird hiemit bekannt gemacht,
daß durch Beschluß des Genoffenschaftsvorstands von
heute der Beitragssatz für das Jahr 1896 auf

13,2 Pf . für 10 ^ Steuerkapital
festgesetzt wurde.

Reutlingen, den 13. März 1897.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Regierungsrat: Kuhn.
Bekanntmachung,

betr. die Erlassung einer bezirkspolizeilicheu Vorschrift
über die Verlängerung der Schonzeit für Fluß- und
Bachforellen, sowie Bach- und Krenzungssaiblinge

für die Nagold und ihre Seitenbäche.
Auf Grund des Art. 39 Ziff. 2 des Landes-

polizeistrafgesetzesund des tz 11 der Ministerialver-
fügung vom 1. Juni 1894, betr. die Ausübung der
Fischerei, sowie gemäß Art. 52 Abs. 2 des Landes-
polizeistrafgesetzes ist am 19. vor. Mts . vom Oberamt
mit Zustimmung des Amtsversammlungsausschuffes
nachstehende von der K. Kreisregierung am 11. d.
Mts . für vollziehbar erklärte bezirkspolizeiliche Vor-
schrift über die Verlängerung der Schonzeit für Fluß- !Gesetzentwurf fordert. Der Antrag Auer wird nach längerer" . . . l. Reratuna abaelebnt und der Antrag Lenrmann anaenommen.

Rembold (Zentr .), Minister v. Sarwey,  Dr . ' Kiene,
H außmann -Gerabronn , worauf nach kurzen Bemerkungen
des Ministerpräsidenten v. Mittnacht,  des Frhrn . von
Wöllwarth  und Sachs  die Generaldebatte geschloffen
und der Etat an die Finanzkommission gewiesen wird . —
Nächste Sitzung morgen . —

Stuttgart,  11 . März . Die Kammer erledigte in
kurzer Sitzung heute Rechenschaftsbericht des ständischen
Ausschusses . Man hat deshalb nur eine kurze Sitzung
gehalten , um den Kommissionen Zeit zur Vorberatung der
verschiedenen Gesetzentwürfe rc. zu geben. —

Boutkäier üetäislaa.
Berlin,  10 . März . Präsident v. Buol  teilt dem

Hause das Ableben des Centrumsabgeordneten Rudolphi
mit . Das Haus erhebt sich von den Sitzen . Beratung
des Antrags Schwerin -Löwitz betreffend Beschränkung des
Zollkredits bei der Einfuhr von Getreide und Mühleprodukten
in Verbindung mit der Beratung des Antrags Paasche
des gleichen Inhalts . Der Antrag wird gegen die Stimmen
der Linken angenommen . Morgen 1 Uhr nächste Sitzung.
Tagesordnung : Antrag Auer betr. die Rechtsverhältnisse
des Gesindes , Antrag Kardorff betr. die Bäckereiverördnung
des Bundesrats und Antrag Liebermann v . Sonnenberg
betr. den konfessionellen Eid . Schluß der heutigen Sitzung
51', Uhr . —

Berlin,  11 . März . Antrag Auer  und Gen . (Soz .),
die landesgesetzlichen Sonderbestimmungen über die Rechts¬
verhältnisse der land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter
und des Gesindes zum Arbeitgeber aufzuheben und an
deren Stelle die Reichsgewerbeordnung zu setzen. Hier
liegt ein Antrag Lenzmann (Freis . Vollsp . vor , der die
reichsgesetzliche Regelung dieser Verhältnisse durch einen

und Bachforellen, sowie Bach- und Kreuzungssaiblinge deraA abAehntM'dderA t Lenzmann angenommen,für die Nagold und ihre Seitenbäche erlassen worden, ^ ^ ^ ° ^
welche hiemit veröffentlicht wird:

Die in Z 10 Abs. 1 Ziff. 5 der Ministerial-
Verfügung vom 1. Juni 1894, betr. die Aus¬
übung der Fischerei, festgesetzte Schonzeit vom 10.
Oklbr. bis 10. Januar für Fluß- und Bachforellen,
sowie Bach- und Kreuzungssaiblinge wird für die
Nagold und ihre Seitenbäche bis 1.Febr. verlängert.
Nagold, den 13. März 1897.

K. Oberamt. Ritter.

^ Nachdem von allerhöchster Stelle Weisung
ergangen ist, die Beamten und Bediensteten aller
Departements zur Feier des 100jährigen Geburtstags
Sr . Maj . des hochseligen Kaiser WilhelmI am 22.
d. Mts . möglichst dienstfrei zu lassen, ist in Betreff
des Postdienstes angeordnet worden, daß in Nagold
am genannten Tage die Annahmestelle in der Stadt
geschloffen bleibt, wogegen der Schalter des Postamts
im Bahnhof von 8

Hages-WeuigkeLLen.
Deutsches Reich.

>Vlä. Nagold . Nachtrag zur Raupen
leimsache . Damit nicht unsere Gemeindebaumwarte
und Obstbaum besitzer durch den an sich richtigen,
aber bloß gegen den Frostspanner schützenden Rat
in Nr . 11 des „württ. Wochenblatts für die Land¬
wirtschaft" verwirrt werden, wollen wir bloß zur
Aufklärung bemerken, daß wir in unserem Bezirke
an unserem weitergehenden Rat festhalten,
also die Klebgürtel nicht bloß bis Ende April son¬
dern bis September an den Obstbäumen belassen,

' und dann erst sie samt den darunter und darau
befindlichen Insekten verbrennen, und aber Ende
September für ein weiteres Jahr wieder neue Kleb¬
gürtel anlegen wollen. Haben wir2Jahrehinter-
einander diese Klebgürtel rechtzeitig angelegt und
aufgefrischt, so dürfen wir voraussichtlich erfahrungs-12 Uhr vorm, und von 2—4

Uhr nachmittags geöffnet ist. Im weiteren wird !gemäß 5—6 Jahre lang diese Schutzmaßreget unter-
die Bestellung an der angekommenen Sendungen von!lassen. Der Grund, warum wir die Klebgürtel
2 Uhr mittags unterbleiben. , aber jetzt ohne längeren Verzug ! — auffrischen
—.  und den ganzen Frühling und Sommer über fängisch

Mürttembergischer Karrdtag . erhalten wollen, ist aber der, daß wir damit zugleich
Stuttgart,  10 . März . Die Kammer setzte heute die den bloß an sonnigen Tagen fliegenden , sonst aber

Generaldebatte über den Etat fort . Als erster Redner trat jetzt am Baum hinauf - und später wieder herab-
Sachs (D . P .) auf . Er sowohl wie Frhr . v. Wöllwarth ! laufenden Apfelblütenstecher (die Larve heißt man

b.i u°- s.rn°r d.n Ap!-lwickl. -°<Obs>.
dabei diejenigen , welche die Ausgaben für Marine und
Heer kritisieren, wie dies gestern Dr . Kiene und Haußmann
gethan , kennen die Stimmung im Volke nicht. Jeder
Landwirt , der seine Zeitung aufmache, freue sich darüber.

made) und die von Gewitterregen im Sommer ab¬
geworfenen und am Stamm wieder aufkriechenden
Raupen des Ringelspinners und Goldafters abfangen

daß unser Pulver trocken und unser Schwert scharf istji ?^" "5? ' Wlchlig ist für die Anlage der Klebgürtel
Minister Dr . v . Riecke kommt in seiner Rede auch auf der Rat , entweder (wie der oben bemerkte Artikel. . . . - voraussetzt) denselben bloß Einmal, oben oder in der

Mitte, mit Draht festzubinden, um die Rüsselkäfer
. .... . .. ... .. „^ auch unter dem dann klaffenden untern Rand des

Aufforderungen des Dr . Kl7ne bezüglich der Haltung d̂er ^Klebgürtels abzufangen , oder aber , was sicherer aber
Regierung zu den Forderungen für das deutsche Heer und umständlicher ist , den obern und untern Rand
Flotte zu entsprechen. Bezüglich der Verfassungsreviston mit 2 Drähten festzubinden , also alle auf - und ab-

LLLV ' tS JnKn Kleb, »» . ,-geheimen Rat gebracht und dem Staatsoberhaupt vorgelegt zwingen . Für beide Arten der Befestigung ist
worden ist. jEs sprechen noch Kloß (Soz .) Haug (fr . Ber .)/ es unerläßlich , alle Vertiefungen der nicht ganz

die Ueberschreitung beim Landesgewerbemuseum zu sprechen
und betont , daß die Gesamtüberschreitung sich auf ca.
695,000 ^ beziffert. Ministerpräsident v. Mittnacht
hält es für seine Pflicht auch seinerseits den eindringlichen

runden und nicht ganz glatten Stämme , bevor
man den Draht anzieht,mit Baumwolle, Holzwolle oder
dichtem Moos fest auszustopfen, damit kein Insekt unter
dem Klebgürtel doch auf die Baumkrone hinaufgelangt.

—t. Altensteig , 14. März. Auf eine traurige
Weise verlor der nicht bloß in hiesiger Gegend,
sondern auch auswärts bekannte Bauer und Holz¬
händler Friedrich Keppler von Heselbronn sein
Leben. Von einer Reise zurückkehrend, kam er gestern
abend um 9 Uhr hier an und soll sich noch einige
Zeit hier aufgehalten haben. Heute früh fand man
ihn in der Schlucht bei der Heselbronner Steige tot
auf. Ohne Zweifel ist er auf seinem nächtlichen
Gang über die ziemlich niedere Brüstung der Brücke
in die Tiefe gestürzt, was wohl seinen augenblick¬
lichen Tod zur Folge hatte. Heute wurde die ge¬
richtliche Sektion des Leichnams vorgenommen.

—r. Vom obern Nagoldthal , 12. März. Eine
wirklich sehenswerte Einrichtung ist die künstliche Fisch¬
brutanstalt des H. Oekonomen und Sägwerkbesitzers
Böcking von Schernbach, welche er bei der sogenann¬
ten „Völmlesmühle" im obern Nagoldthal erstellte.
In etwa 30 Brutkästen hat H. Böcking über 100000
Fischeier und junge Fischlein von Bachforellen und
Bachsaiblingen. Ein Besuch seiner Anstalt in gegen¬
wärtiger Zeit ist für jedermann, besonders aber für
Interessenten sehr zu empfehlen. Gerade jetzt schlüpfen
die jungen Fischlein alle nach einander aus, so daß
in den Brutapparaten alles „zusammenwuselt". Neben
seiner Fischbrutanstalt hat H. Böcking auch eine größere
Teichanlage errichtet. Die ausgeschlüpften Jungen
werden in diese Teiche eingesetzt und gefüttert, um
später der Nagold übergeben zu werden. Die in
jeder Hinsicht praktisch angelegte künstliche Brutan¬
stalt des Herrn Böcking liefert einen deutlichen Be¬
weis davon, daß sich auf dem Gebiete der Fischzucht
bei uns Schönes erreichen läßt, wenn man Gelegen¬
heit, Lust und Zeit dazu hat. Gewiß würde unsere
Nagold mit ihren Seitenbächen wieder eher von präch¬
tigen Forellen„wimmeln" (wie man von alten Leuten
hört, daß es früher gewesen sei), wenn mehr Fisch¬
zucht als Fischfang getrieben würde. Herrn Böcking
aber sei ein kräftiges„Petri Heil" geweiht.

N Häslach , OA. Tübingen, 13. März. Unsere
im spätgotischen Stil erbaute sehr baufällige Kirche
wurde laut „Tüb. Ehr ." in den letzten Tagen um
300 ^ auf den Abbruch verkauft. Mit den Ab¬
brucharbeiten soll noch in diesem Monat begonnen
werden. Die neu zu erbauende Kirche kommt wieder
auf den gleichen Platz zu stehen. Der schon seit
Jahren angesammelte Kirchenbaufonds beträgt bis
jetzt 62000 eine Summe, die wohl kaum zur
Erbauung und Einrichtung eines Gotteshauses reichen
wird. Da man von hiesiger Gegend aus eine prächtige
Fernsicht auf die schwäbische Alb hat (unser Ort
liegt 440 m über dem Meer), so soll der Kirchturm
so erbaut und eingerichtet werden, daß er zugleich
Ausfichtsturm wird.

Stuttgart , 10. März. Gestern vormittag fand
ein Zusammentritt von Vertretern sämtlicher Frak¬
tionen der Abgeordneten-Kammer statt, bei der die
Form einer Erwiderung auf die Anfrage des Minster-
präsidenten in der Verfassungsreformfrage beraten
wurde. Es wurde beschlossen, die Antwort der
Fraktionen in einem Zusammentritt mit dem Minister¬
präsidenten mündlich zu geben.

Stuttgart , 12. März. Sämtlichen wüittb.
Oberämtern ist in voriger Woche die Weisung zu¬
gegangen die Landjäger dahin zu instruiren, daß sie
die Detailreisenden überwachen sollen, ob sie mit
den nötigen Gewerbelegitimationskarten ausgerüstet
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sind und nur solche Privatpersonenmit ihren Waren
aussuchen, von welchen sie zuvor ermächtigt oder ein-
geladen worden sind. Diese Verordnung des Herrn
Ministers ist sehr dankenswert, aber wenn irgend ein
Detailreisender die vom Gesetz oder durch Verord¬
nung freigegebenen Waren Wein, Leinwand, Säme¬
reien in seinem Koffer neben den eigentlichen Waren,
die er an den Mann bringen möchte, mit sich führt,
so kann er trotz dieser Verordnung des Herrn Mi¬
nisters das Gesetz nach wie vor ungestraft umgehen.
Es wird also nichts anderes übrig bleiben, als daß
die schwer geschädigten Detailkaufleute sich an den
Bundesrat mit der Bitte wenden, derselbe möge das
gleichzeitige Mitführen von erlaubten und unerlaubten
Waren seitens der Detailreisenden verbieten. — Der
württb. Schutzverein für Handel und Gewerbe ist in
diesem Sinne bereits vorgegangen und es steht zu
hoffen, daß der Bundesrat nicht erst lange abwartet,
wie die Gerichte die ergangenen Strafanzeigen betr.
die Umgehung der Gewerbeordnungsnovelle durch die
Detailreisenden beurteilt, sondern von sich aus durch
eine ergänzende Verordnung Wandel schafft.

*. Stuttgart , 13. März . Prozeß Schlör . Gestern
wurde bis nach 7 Uhr abends mit Ausschluß der Oeffent-
lichkeit verhandelt . Zum Schluß aber wurde die Oeffent-
lichkeit für einige wenige Zeugen wiederhergestellt. Es
handelte sich im wesentlichen um die in der Broschüre
„Entlarvung " gegen den Schultheißen Schlör gerichteten
Anschuldigungen zahlreicher sittlicher Verfehlungen. Dem
Vernehmen nach war das Ergebnis des gestrigen Tages
für Schultheiß Schlör sehr ungünstig. —

Stuttgart , 15. März. Ein Verzeichnis der
Mitglieder der Kammer der Abgeordneten ist er¬
schienen. Die ältesten Mitglieder sind1) Kollmannn
geb. 1820. 2) v. Lechler, geb. 1820. 3) v. Schad,
geb. 1821. Rathgeb, geb. 1822. 5) v. Weizsäcker,
geb. 1822. 6) v. Luz, geb. 1824. Die jüngsten
sind Eckard(1865), Schwarz(1858) und Schrempf
(1858). — Die Parteiliste weist nach: Volkspartei
32, freie Vereinigung 26, Zentrum 20, deutsche
Partei 13 und Sozialdemokraten1 Mitglied. Der
freien Vereinigung gehören alle Privilegierten an,
außerv. Weizsäcker, Kollmann, v. Linsenmann, ferner
die Abgeordnetenv. Mittnacht, v. Luz, o. Hohl,
Haug, Ege, Schrempf, Stockmayer.

N Ludwigsburg , 13. März. Dem Sekonde-
lieutenant Glück im Ulanenregiment König WilhelmI
Nr. 20, welcher von sämtlichen Kavallerieoffizieren
der deutschen Armee den besten Rekord im Dauer¬
reiten erzielte, wurde von Sr . Maj. dem Kaiser
als Ehrenpreis ein silberner Pokal verliehen.

V? Saulgau , 11. März. An dem dieser Tage
im hies. Schullehrerseminar unter der Leitung des
Zeichenoberlehrers Kostenbader begonnenen Zeichen¬
kurses für jüngere Lehrer, welcher4 Wochen dauert,
beteiligen sich 14 Lehrer.

Berlin,  9 . März Pfarrer Friedr. Strudel
von Maienfels(Württ.) ist gestern mit großer Mehr¬
heit zum Pastor der Lamberti-Gemeinde in Bremen
gewählt worden.

Berlin , 12. März. Die Margarinekommission
des Reichstags nahm in der gestrigen Abendsitzung
den ß 1 an, wonach Geschäftsräume und Verkaufs¬
stellen für Margarine, Margarinekäse und Kunst¬
speisefett als solche deutlich gekennzeichnet sein müssen;
ferner den tz2, welcher die Vermischung von Butter
und Butterschmalz mit Margarine zum Zweck des
Handels verbietet, sowie ß 3, wonach die Erkenn¬
barkeit der Ware erleichternde, Qualität und Farbe
nicht schädigende Körper zuzusetzen sind. Die Sitz¬
ung wurde hierauf vertagt.

Berlin , 13. März. Die Budgetkommission des
Reichstages lehnte den ersten Kreuzer 16/11, den
zweiten mit 17/10 Stimmen ab.

Ausland.
Zürich,  11 . März. 5000 Angestellte, Führer,

Heizer, Zugchefs, Kondukteure, das Stationspersonal,
das ganze Hilfspersonal, Weichenwärter und das
Signalpersonal treten heute Nacht den Stricke an.
Den Bureau-Angestellten ist es sreigestellt, zu ar¬
beiten oder mitzuwirken. Die Maschinen sollen
morgen noch geheizt, die Züge gekoppelt sein, um
sofort bereit zu sein, wenn die Verständigung er¬
folgt sein wird. Eine große Gefahr für das Pub¬
likum liegt namentlich in unbewachten Weichen und
Bahnübergängen, deshalb sind äußerste Vorsichts¬
maßregeln nötig. Auch die vereinigten Schweizer¬
bahnen sind vom Stricke betroffen, da auf der Strecke
Wallisellen-Zürich und Bahnhofeinfahrt Winterthur
das ganze Aufsichtspersonal fehlen wird. Das Gleiche

.trifft ein Teilstück der Zentralbahn und die Strecke
iGlarus -Näfels.
- Zürich,  12 . März. Das Streik-Comite hat
der Nordostbahn-Direktion heute Leute zum Aus-

!laden leichtverderblicher Waren  für die Plätze
Zürich und Winterthur zur Verfügung gestellt. In
Eisenbahner Kreisen glaubt man an den Erfolg der
bundesrätlichenMission.

Wien,  11 . März. Von kompetenter Seite wird
die politische Situation als unverändert bezeichnet,

/insofern es sich um die völlige Uebereinstimmung der
!Mächte bezüglich der Anwendung von Zwangsmaß-
!regeln handelt. Ueber das Ausmaß derselben werden
jetzt Verhandlungen gepflogen. Die drei Kaiser¬
mächte wünschen die Ausführung der Zwangsmaß-
regeln schleunigst und in vollem Umfange. England
und Frankreich dagegen glauben, daß eine Blockade
Kretas und die Rückbeförderung der griechischen
Schiffe in den Hafen von Milo vorläufig genügen
würden. Ein Zwiespalt ist aber diesbezüglich nicht
zu befürchten.

si Inder französischen Deputirtenkammer
fand am Sonnabend eine überaus lebhafte, von
sozialistischer Seite in Fluß gebrachte Debatte über
die Geldoergeudungen bei den französischen Eisen¬
bahngesellschaftenstatt. Die Debatte spitzte sich
schließlich zu einer Entscheidung für oder wider das
Cabinet Meline zu und endete dann, daß das Haus
mit 291 gegen 181 Stimmen ein Vertrauensvotum
für die Regierung annahm.

Paris,  11 . März. Der „Jntransigeant" er¬
innert an die griechischen Freiwilligen, welche 1870
in der französischen Armee gekämpft haben, wovon
200 für Frankreich in den Tod gegangen sind.
Das Blatt erfährt, Hanotaux habe Frankreich zur
Dienstmagd der Monarchien herabgewürdigt und
kämpfe heute mit denselben Deutschen gegen Die¬
jenigen, welche früher auf Frankreichs Seite gegen
die Deutschen gekämpft haben._

Kleinere Mitteilungen.
*. Crailsheim,  12 . März . Ein schreckliches Unglück

hat sich gestern früh in der Volker'schen Gypsfabrik hier
ereignet. Der 57 Jahre alte Arbeiter Abelein von Alten¬
münster kam mit dem Schurze den Kammrädern zu nahe
und wurde in dieselben gerissen, wodurch ihm der ganze
rechte Fuß buchstäblich weggerissen und ihm außerdem beide
Arme gebrochen wurden . Am Leben wird Abelein kaum
erhalten werden können. Große Teilnahme wendet sich
von allen Seiten dem braven und fleißigen Arbeiter zu.

*. Ulm,  13 . März . Gestern nacht brach im Gasthaus
zum „Badischen Hof" ein Zimmerbrand aus , wobei der
Zahlmeisterapplikant Wilhelm Mack vom 2. Jns .-Reg. in
Weingarten erstickte und verbrannte . —

i Biberach,  14 . März . Der seit bald einem Jahre
wegen einer Reihe von Einbruchsdiebstählen hier in Unter¬
suchungshaft led. Bauer Ernst Stemmer von Verenahof,
OA . Leutkirch, ist laut „Oberl . Anz." heute nacht aus dem
Amtsgcrichtsgefängnis ausgebrochen und hat das Weite
gesucht; ohne daß es bis jetzt gelungen wäre , seine Spur
zu entdecken. An einem Leintuch hat sich der Gefangene
von dem Gefängnislokal herunter gelassen, ein Beginnen,

, welches die letzte dunkle Regennacht begünstigte. —
' Steinhaufen,  14 . März . Das Wohnhaus des
Bauern Benedict Rieß brannte , wie der „Oberl . Anz."
meldet, am letzten Freitag nachmittag vollständig ab. —

- Waldsee,  14 . März . Laut „Oberl . Anz." ist heute
nacht 12 Uhr im Hause des Franz Xaver Kibler in Ergat-
weiler, Gemeinde Mühlhausen , Feuer ausgebrochen, durch
welches das ganze Gebäude zerstört wurde . 27 Stück Vieh,
sowie sämtliche Baumannsfahrnis , Möbel und Kleider
wurden ein Raub der Flammen . Der Sohn des Abgebrannten,
welcher 3 Pferde gerettet , erlitt starke Brandwunden . Eines
der geretteten Pferde hat derartige Brandwunden erhalten,
daß es getötet werden mußte. Das Gebäude hat sich unter
Strohdach befunden, weshalb das Feuer mit riesiger Schnellig¬
keit um sich griff. Der Abgebrannte ist versichert. Brand¬
stiftung wird vermutet . —

Berlin , 11. März . Der Urheber des am 17. Febr.
d. I - im Hohenzollernmuseum verübten Diebstahls  ist in
der Person des 25jährigen in Pforzheim geborenen Kauf¬
manns Katz ermittelt und verhaftet worden. Der Thäter
ist geständig und befindet sich noch im Besitz einiger Pretiosen,
während er den größeren Teil nach seiner Behauptung nach
auswärts versendet haben will.

Der ehemalige preußische Lieutenant Richard v. Sydow,
ein Neffe der verstorbenen Fürstin Bismarck, ist vor kurzem
im Alter von 65 Jahren als Zeitungsträger an der Nord
Clark Str . in Chicago  tot zusammengebrochen. Sydow
wurde in Danzig geboren, wo sein Vater Oberst war . Er
wurde im Kadettencorps in Berlin erzogen und trat dann
bei dem pommerschen Husarenregiment Nr . 5 (Blücher-
Husaren ) ein. Im Jahre 1862 mußte er als Lieutenant
seinen Abschied nehmen und wanderte nach Amerika aus.
Er kam nach Chicago, wo er auf alle mögliche Weise sein
Brot zu veroienen suchte, schließlich Zeitungsträger wurde
und als solcher seit Jahren mühsam sein Leben fristete.
Der Vermählung des Fürsten Bismark hatte Sydow als
Gast beigewohnt, und wenn er gut aufgelegt war , pflegte
er noch mit Stolz von dem Hochzritsfeste zu sprechen. —

Mißglückter Unterricht.  Der Kaiser von China
wollte neulich die französische Sprache erlernen und sah

sich deshalb nach einem geeigneten Lehrer um. Ein Höfling
empfahl seiner wissensdurstigen Majestät einen gewissen
Li, der für einen „großen Franzosen " galt . Li wurde also
zu Hofe befohlen und hatte die Ehre, dem Kaiser die erste
Stunde zu geben. Die erste Stunde wurde aber leider die
letzte für Lehrer und Schüler ; denn der Kaiser, der schon
ein bischen französisch verstand, merkte sofort, daß die
Kenntnisse Lis sehr wacklig waren , und da gab es eine
Scene. Li glaubte nicht nur seine letzte Stunde , sondern
auch sein letztes Stündlein gekommen und bat fußfällig
um sein verwirktes Leben. Und der Kaiser war „gnädig ."
Er ließ den verunglückten Sprachmeister ins Gefängnis
abführen , gab ihm eine französische Grammatik mit und
erteilte den Befehl, den „Franzosen " so lange eingesperrt
zu halten , bis er wirklich französisch könne. Der arme Li
lernt nun mit wahrer Gier ! —_

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Wann soll Thomasschlackenmehl angewandt

werden?  Die Annahme, Thomasschlackenmehl müsse ge¬
raume Zeit im Boden lagern und sich mit den Bestandteilen
desselben umsetzen, um in einen löslichen Zustand übergeführt
zu werden, ist nach zahlreich ausgeführten Versuchen voll¬
ständig unrichtig. Es ist durchaus nicht notwendig, die
Anwendung des Thomasmehles auf die Winterfrüchte zu
beschränken, oder dasselbe , wenn es zur Düngung der
Frühjahrssaaten dienen soll, bereits im Herbste auszustreuen.
Es äußert vielmehr, wie zahlreich vorliegende Versuche
beweisen, ebensogut seine Wirksamkeit, wenn es im Frühjahr
zur Verwendung kommt; nur muß es dann mit dem Boden
innig vermischt werden. Allerdings besteht ein großer
Vorzug des Thomasmehles darin , daß wir es im Herbste
und im Laufe des Winters bereits ausstreuen können, also
dieser Arbeit im Frühjahr uns enthoben sehen, eine Er¬
leichterung bei der Frühjahrsbestellung , die der praktische
Landwirt wohl zu schätzen weiß. Ist aber das Ausstreuen
aus irgend einem Grunde unterblieben , so soll man sich
nicht etwa durch die Besorgnis , daß das Thomasschlackenmehl
nicht genügend wirksam sich zeigen wurde, von der An¬
wendung im Frühjahr abhalten lassen. .Bei dieser Gelegen¬
heit kann vielleicht auch darauf hingewiesen werden, daß
die Wirksamkeit des Thomasschlackenmehles durchaus nicht
von der Bodenbeschaffenheit abhängig ist. Wenn man
ursprünglich geglaubt hat , daß es hauptsächlich ein Dünge¬
mittel für Sans und Moorboden sei, so ist man jetzt längst
zu der Ueberzeugung gekommen, daß es auch auf anderen
Bodenarten , Lehmboden rc., am Platze ist- Wir stehen
deshalb nicht an, das Thomasschlackenmehlfür alle Boden¬
arten zu empehlen, besonders wo es sich um den Anbau
von Hülsenfrüchten handelt , oder wo Klee in Getreide
eingesät werden soll kann es sich überhaupt nur um An¬
wendung von Thomasmehl handeln, da dieses ein specifisches
Düngemittel für sämtliche Leguminosen ist. Es zeigt eben
eine gleichmäßige Wirkung für längere Zeit , was für
derartige Kulturen von besonderer Bedeutung ist. —

Rottenburg , 12. März . Hopfenmarkt. Auf dem
heutigen Markt gelangten mehrere Ballen geringe Mittel¬
ware zum Preise von ^ 20—25 zum Verkauf. Neue
Zufuhren fanden keine statt , infolgedessen sich die Lager¬
bestände bedeutend lichten. Nächster Markt Dienstag den
16. März . —

Tübingen , 12. März . (Schranne ) Neuer Dinkel
per 100 Kilo ^ 12.66, 12.54, 12.42, alter Dinkel —.—
— , neuer Haber 13.70 13.22, 12.90, alter Haber

, Gerste 15.50, 15.32,15 .—, Wicken— .
Weizen 20.—, 20.—, 20 .—, Mischling 17.60, 17.53, 17.40.

Metzingen,  9 . März . Der heutige Viehmarkt war
ziemlich gut befahren. Der Handel ging aber ganz lebhaft.
Am begehrtesten war das Milchvreh und Zugvieh . In
Jungvieh sind die Preise zurückgegangen. Bon den Händlern
wurde das in größerer Zahl aufgekaufte Vieh mit der
Bahn weiter befördert . — Milchschweinegalten 22—30
pro Paar . —

j- Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 5.
bis 12. März . In letzter und voriger Woche konnte man
wieder einmal so recht sehen, daß nicht nur das naturgemäße
Angebot und die Nachfrage, sondern auch die „Macher"
die Preise zu bestimmen suchen. Aus Newyork wurde
bekanntlich vorige Woche wegen ungünstiger Saatenstands¬
berichte ein wiederholtes Steigen der Weizenpreise gemeldet,
inzwischen wurde aber in Amerika so viel Weizen auf den
Markt gebracht, daß die Preise wieder sanken. Zu einem
erheblichen Preisrückgänge ist es aber auf den deutschen
Getreidemärkten nicht gekommen, weil das Angebot schwach
war und in letzter Zeit auffallend wenig Weizen und Roggen
von Rußland angeboten wurde. Ob dies mit der Lage im
Orient oder mit schlechten Ernteaussichten in mehreren
russischen Gouvernements zusammenhängt, ist noch nicht
genügend aufgeklärt . In Berlin , Stettin , Hamburg und
Leipzig kostete der Weizen die Tonne (20 Ztr .) je nach Güte
160 bis 188.— Roggen 118 bis 132 Gerste 112 bis
155 Hafer 125 bis 150 und Mais 96—105 ^ —

Konkurs - Eröffnungen:  K . Amtsgericht Stutt¬
gart Stadt . Nachlaß des verstorbenen Karl Schleehauf,
Kaufmanns hier, Urbanstr . 88. —

7 4l «t «r Kl. l .SS It ); .
6 Meter Lode » zum ganzen Kleid für ^ 3.90
6 „ Alpaka „ „ » - „ 4.50 „

sowie allerneuste ViAOursux, I-snons, Serpentins . Llobair,
Ltamine . Leixe . scbvarre und vsiss Osssllsoimkts-
und IVasobstoiks rc. rc. in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen versenden
in einzelnen Metern franco ins Haus.

Muster auf Verlangen franco. — Modebilder gratis.
Bersandthaus : Oettinger n . Co ., Frankfurt a . M.

Separat -Abteilung für Herrenkleiderstoffe. °
Buxkin von 1.35, Cheviot von ^ 1.95 an pr . Meter.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Amtliche nnd Privat
Simmersfeld.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache der am 27. Febr. ds. Js . verstorbenen

Anna Katharine Ziegler , ledig von hier,
ergeht an deren Gläubiger hiemit der Aufruf, ihre Forderungen binnen 8 Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigungdiesseits anzumelden und zu begründen.

Alten steig , den 12. März 1897.
K. AmisnoLarial:
Gerichtsnotar Dengler.

In obstarmen Jahren
giebt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gefunden und billigen Haustrunkes (Mostes)

"T-N»" Julius Zchraders
bereitet von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart.

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs beste bewährt
und wird das daraus hergestellte ausgezeichnete Getränke allgemein dem Rosinenmost
vorgezogen. Da Nachahmungen existieren, bitte ich genau auf die Firma „Julius Schräder
i« Keuerbach" zu achten. Prospekte gratis u. franko. Portion zu 150 Ltr. ^ 3.20

In Nagold bei Leb . Lau88; in Altensteig bei 0 . Lurbburä.
Nagold.

Confirmations -Gesangbücher
empfiehlt in allen Preislagen

6 . Hollsonätzr , Calwerstraße.

1
K* trinlcsn

Teeligs
^Kom-Lli/Islr

Ksffss.
empfohlen sumb Ueem

^Loolvrbsbmsnn.
Voieeef lii>̂ o>i,lleee6on.e

MrSLsKutkbiMMMlll

öesterL billigster
krsstr für

öobnen-llgffss.
vöer bester
Illsstrrum

öoimen-Kgsfss.

in llsutsolilsnii
8o. 32 74»,

in vesfsi' i'oioii
8o. 45/3418, 44/882,

in Seimen
8». lls oos, IIS 835,in reeniii'sioli

eugewelLet.

Mi186kM-K.MbMiiL.1l.
Revier Freudenstadt.

Radelholz-Stammholz,
Stangen- L Brennholz-

Verkauf.
Am Samstag  den 20. März,

vormittags 10 Uhr,
im Rathaus zu Freudenstadt aus dem
Staatswald Frutenhoferwald6 (Durch¬
forstung), Steinwald 8, 14 (Drchf.) 27
(Drchf.) und 41: 3222 Stämme mit
Fm. 246 I., 61 II ., 119 III ., 514 IV.
und 283 V. Kl., aus Steinwald 14:
105 Baustangen, aus Steinwald 24,
27, Kasperlochu. Büchenberg9 u. 10,
132 Rm. Nadelholzroller, aus Stein¬
wald 8 und 27, 92 Rm. Nadelholz-
Brennholz.

Nagold.

Milch kann abgeben
ILrii-I 11«4i» »,iii , b. d. Kirche.

»agen- und
Aamnseitverkauf.

Wegen entbehrlich verkaufe
ich am Markt den 18. März

imittags 1 Uhr bei der Traube
in Pfalzgrafenweiler S

aufgemachte Wagen , schwache Zwei¬
spänner, der eine älter, der andere neuer,
und ein Baumseil , 211 m lang,
welches blos 6 Wochen im Betrieb war.

Hir8 «I»vi»iani » r,
Unternehmer.

rvonäen sieb stets an äie
,Li-finlisn -2eitung " in bliinoken.

Kuppmgen.

Langholzverkanf
Im hiesigen Gemeindewald werden

verkauft:
am Freitag den 19. März

50 Stämme tannenes Bau- und
Sägholz 10—16 m lang, 14—35
om Durchm.; 130 Forchen4—16 m
lang, 18—39 em Durchm., darunter
22 Stämme Sägholz;

am Samstag den 20. März
60 Eichen und Abschnitte, 3—14m
lang, 30—78omDurchm.; 19 Buchen
2—7 m lang, 27—60 OM Durchm.;
56 Birken 4- 10 m lang, 22—37
om Durchm . ; 40 Aspen 4 — 8 m lang,
22—32 em Durchm.; 21 Hagen-
buchen 2—4 m lang, 16—26 om
Durchm. und 25 eichene Wagner¬
stangen.
Anfang je morgens 9 Uhr an der

Kuppinger Sulzer Straße.
Die Eichen werden von 11 Uhr an

verkauft.
Schultheißenamt.

Weil.

k^ lr . Kräuterkäse,
frisch eingetroffen bei

X»Kolü . Heb.
Nago l d.

Frisch gewässerte
8 toell 1l 86 ll 6

angekommen und empfiehlt billigst

-Bekanntmachungen.
Schönbronn , OA. Nagold,

Station Wildberg.

Große F - Hrnis-Auktion.
Aus dem Nachlasse der ff Kath . Hirzel , geb. Kimmerle, z. „Linde"

dahier, kommt die gesamte Fahrnis im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung
zum Verkauf und zwar

am Mittwoch den t7. März 1897,
von morgens 8 2 Uhr an:

1 Fnchswallachl ausgezeichnete
1 Braunstnte jOekonomiepferde
1 Fohlen , jährig, Schimmelhengst,
1 Kuh, Gelbscheck, 15 Wch. trchtg.

Kuh, Rotscheck, neumelkig,
halbjähriges Rind,

IS Hühnernnd I Hahn,
1 Bienenvolk , sowie ein Sechsbeuter, 1 Dreibeuter und 2 doppel¬
etagige Kasten, 2 Faßkasten.
1 ausgemachter großer Wagen, 1 starker Langholzwagen,
1 Dungwagen, 1 kleiner Leiterwagen, 1 Paar Heuleitern,
1 Chaise, 1 Herrenschlitten, 1 Fuhrschlitten, 2 Eggen,

2 Pflüge, verschiedene Ketten, 1 Güllenfaß, 1 eiserne Güllen¬
pumpe, 1 Futterschneidmaschine zum Göpel- und Handbe¬
trieb, 1 Dreschmaschine, 1 Putzmühle, 1 Paar Ehaisenge-
schirre, 2 komplete Pferdegeschirre, 3 Kummete, 1 Paar

Ochsengeschirre mit Stirnband, 1 Sattel mit Zaumzeug, 2 Rollgeschirre,
131 Hopfenhurdeu , sowie alles Feld- und Hand-, Fuhr- und Reit¬
geschirr, wie Äxten, Hauen, Sensen, Gabeln, Rechen rc. rc. ;

am Mittwoch den 17. März, von mittags 2 Mr an,
sämtliche Vorräte wie ca. 70 Ztr . Heu und Oehmd,
40 Ztr . Stroh , 30 Ztr . Dinkel, 3 Ztr . Weizen, 5 Ztr.
Haber, 50 Ztr . Kartoffeln, 13,46 ^ Meter Hartholz-
Bretter, 29 Stück tannene Bretter, 10 Rahmenschenkel,
25 Dachlatten, 6 Rm. dürres tannenes Holz, 12 Fuhren
Mist.

Faß - nnd Bandgeschirr , Brauerei -Fahrnis:
13 Bierfässer mit 10—1200 Ltr., 24 Bierfässer mit 600—1000 Ltr.
Inhalt , 3 Gummi-Schläuche samt Gewinden, 2 doppelsiedige und 4 ein¬
fache Gährgeschirre, ca. 51 Transportfäßchen, 1 Luftpumpe samt Zubehör,
I Pichofen, 1 Brückenwage samt Gewicht, 3 Eisschwemmer, 11 Wein-
und Mostfässer 1 neue eichene Krautstande, verschiedene Standen, Züber,
eichene Dauben rc. rc.

am Donnerstag den 18. März ds. Js .,
von vormittags 8 /- Uhr an,

1 Schrotflinte, 1 Hinterlader, 1 Jagdstuhl, 9 Rehgeweihe, 5 teilweise
starke Hirschgeweihe, 2 Jagdtaschen.

Frauenkleider , wie Mäntel, Hüte, Jacken, Unterkleider, Strümpfe, Pelz-
Muffe und -Kragen, Halstücher rc. rc.

Herreukleider , wie Röcke, Westen, Hosen, Mäntel, Hüte, Hemden weiße»
meistens neu, Kragen und Manchetten, Socken;
Bücher nnd Bilder:

am Donnerstag den 18. März ds. Js.
von nachmittags s Uhr an,

Betten , worunter8 Decken, 7 Unterbetten, viele Haipfel und Kopfkissen,
Matrazen und Strohsäcke, 40 Pfd. neue, selbstgewonnene Entenfedern,
frisch gereinigt;

Leinwand , worunter viele Tafel- und Tischtücher, Servietten und Hand¬
tücher, Ober- und Unterbettziechen, Haipfel- und Kissenziechen, Kinder¬
kleider und Tragkissen;

am Freitag den 19. März ds. Js .,
von vormittags 8 Uhr an,

Schreinwerk und Wirtschaftsinventar , worunter 14 Bettladen aller
Art, 13 verschiedene Wirtschaftstische, 32 Stühle, 2 Sophas, viele Schran¬
nen und Bänke, Kasten, Kommode, Spiegel, Tröge, 1 Schreibtisch, 1
Klavier, 1 Gläserkasten, 1 Hackblock rc. rc. ;

Küchengeschirr und Wirtschaftsgeräte aus Porzellan, Glas, Blech,
Zinn rc., wie Schüsseln, Teller, Flaschen und Gläser für Wein und Bier,
Leuchter, Bestecke, irdenes Geschirr, 1 Windmaschine;

am Freitag den 19. März ds. Js .,
von nachmittags s Uhr an,

allerlei Hausrat , wie Säcke, Körbe, Uhren, 1 Wasserwage, Thermo¬
meter. Schnapswage, Glaskorbflaschen, Kunkeln, 1 Spinnrad rc.,

wozu Liebhaber einladet
das Waisengericht:

Schultheiß Stockmger.
XL. Auf die vorhandene Brauereifahrnis werden die HH. Bierbrauer

besonders aufmerksam gemacht, da sich dieselbe in sehr gutem Zustande befindet.



N a g o ld.

Seidene Tüchle,
Tüll-Netzchen,

)u Confirrnationsgeschenken passend,
empfiehlt billigst

LLvrin . ,
in der hintern Gasse.

in einkaebsn
unä keinen

^indnnäen
smpkisliit

äis knckkäiA.
von

6 .W.2aisee.

Nagold.
Einen hinter der Krone gelegenen

Gemüsegarten
mit Brunnen, verkauft

Uvitvr.
8vl »ivtii »x «i».

Unterzeichneter empfiehlt  sich zur
Anfertigung von Grabsteinen

und sichert schöne gediegene Arbeit zu;
auch hat derselbe einen mit weißer
Bildhauerei verzierten Grabstein billig
zu verkaufen.
Albert Gutekunft, Steinhauer.

Die ^ WWWMI
, , AllerbestenA

Brnstbonbons sindu.bleiben entschieden
Carl Müs allem echte

Spihwegerich-
KruKbonbons.

in Paketen ä10,20 und 40 Spitzweg .-
Brustsaft in Flaschen ä 50 und 100
Beste Hausmittel bei jedem Husten,Heiser¬
keit, Katarrh u. s. w. Nur ächt zu haben
in Nagold bei E . Gr as , Müllers Nach¬
folger, Gottl . Schmid ; in Ebhausen
bei Joh . H a r t n er 's Wte. ; in Emmingen
bei Geschw. Geigle ; in Ebhausen bei
Joh . Schöttle u. Co.; in Gültlingen bei
I . G. Humme'
Schittenhelm
bei A. I . Spe
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld bei Ernst
Schaich ; in Wildberg bei I . Moser
und F . Moser.

kkobnungL-formuIark
bei E . W L »l8vr.

Nagold.

Schweizer-Küse,
Krauter-KiLse,

Limburger -Käse.
Gelegenheitsrauf

am Laible pro Pfd. 30 Psg.
empfiehlt

Herm.Brintzinger
in der hintern Gasse.

MS » U « S » SU » SSS « SSNWLUM

Einem werten Publikum von hier und auswärts mache ich
die ergebene Mitteilung, daß ich hier eine

Äckerei
eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein, meiner werten Kundschaft
stets gute, schmackhafte Ware zu liefern und bitte um recht zahl¬
reichen Besuch

bltzoiK Killtzi, Bäcker.

-M-
4)3
4)»
-M--M
-M-MD
-W-M

M

er»

Aer§v/e^ / §. / Ver/̂ /FA7.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Bekannten!
die schmerzliche Nachricht mit, daß unser l. Gatte, Vater,
Schwieger- und Großvater

Votiert Moh, Kronenwirt,
im Alter von 72 Jahren heute Sonntag sanft in dem Herrn ^
entschlafen ist.

Beerdigung Mittwoch  Mittag 1' - Uhr.
Um stille Teilnahme bittet

im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:
I 'i ' ivtlrivI » Waldmeister.

L «»I>r «lart . den 14. März 1897.

Unterjettingen.

Danksagung.
Für die unsrem lieben Bruder, Schwager und!

Onkel

Geometer Walter
erwiesene herzliche Teilnahme während seines kurzen
Krankenlagers, sowie für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte sagen allen Verwandten und
Bekannten von hier und auswärts, namentlich auch

den Kriegervereinenvon Wer, Oberjettingen, Oeschelbronn, Haslach,
Mötzingen und Nagold, den herzlichsten Dank

die trauernden Kinterötiebenen.

InMvb nutzt ^ iMAusttzn. liurlsrul »«. Ntt1aK8- u. Adtznck-Ausx.

Badische Presse.
Gelesenste, verbreitetste , reichhaltigste und billigste Zeitung Badens.

Vüxlivl » IS tb!« 32 8 «ite » Kr« 88«8 ^ ormut.

Nagold.
s Derjenige, welcher am Samstag

Abend bei der Hochzeit im„Rößle"
seinen baumwollenen Schirm

M  mit einem seidenen
/n , vertauschte,

l wird gebeten, denselben wieder an
demselben Platz umzutauschen,wid¬

rigenfalls er abgeholt würde.
Nagold.

Schöne
Milch¬

schweine
verkauft nächsten Samstag Morgen

kUt « IVnKnsr.
Einen Krautgarten

verkauft der Obige.
Nagold.

Ein jüngerer, tüchtiger
Bäcker

kann sofort eintreten bei

Bäcker.

Nagold.

Ein Knabe,
der Lust hat, die Schneiderei zu erlernen,
findet gute Stelle bei

Iilottliel » Intie , Schneidermeister.
A l t en stei g.

lKiidiKv kräktix«

junge Leute
nimmt in die Lehre

Sr.
Gyvser-, Maler- und Lakier-Geschäst.

lM . Dieselben erhalten Lohn.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehendenNachrichten
und Telegramme, sowie inte¬
ressante Leitartikel und span¬
nende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Poftanstalten täg¬
lich zweimal versandt.
Die

Me Zeitungsleser,
die eine gute u . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung : 1 Roman,
l Erzählung , 1 Eisenbahn¬
kursbuch , 1 färb . Wand¬
kalender , 1 Verlofungs-
kalender m. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Jeder Monnent
bekommt wöchentlich zwei Mal
das Unterhaltungsblatt

und monatlich zwei Mal den
„Courier " , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
gratis zugesandt.
Probenummern gratis

und franko.

Abonnementspreis
Mk 15«

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird.
HW — Ois „Nackibvlis ? ro88o" ckiont als ofstriollv8 ^ublikalions-

organ kür ckie slscktisolien Uobörckon von lianlsnusts unck für sino Nsiks
von Ltssts -, Militär-, 6orii 'I<8- u. komoinliedskörcken ckv8 ganren banlles.

KV
24 . » Ür-I 1896 Die „Badische Presse " wird gedruckt

ggOg^X."SDkLNW
Mullas « 16 7oO . IVVVV  druckt , falzt und abzählt.

Nagold.
Ein 14— Ißjähriges

Mädchen
findet gute Stelle.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Fruchtpreise:
Nagold , 14 . März 1897.

Neuer Dinkel . . . 6 20 6 10 6 —
Weizen . 10 70 9 83 9 40
Roggen . . 7 80 -
Gerste . 7 90 7 72 7 20
Haber . . . . . . 7 30 6 18 5 80
Bohnen . 5 60 5 39 5 —
Wicken . 8 — 6 92 6 —
Linsen . 10 - -

Biktualienpreise:
1 Pfund Butter . 78—80
2 Erer . 9- 10 ^

Altensteig,  10 . März 1897.
Neuer Dinkel . . . 6 80 6 32 6 —
Haber . 7 75 690590
Gerste . 8-
Weizen . 12 — 9 91 8 —
Roggen . 8 40 8 27 3 —
Welschkorn . . - . - 6-
Bohnen . . 6 50 -
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